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sein und seine Lage orientiert hatte ,
seinerzeit ebenfalls aufgefunden

habe.

Nach alledem dürfte man nicht fehlgehen, wenn man den Ductus

genito-intestinalis nicht als eine Abnormität, sondern als einen bei ge-

wissen Formen normalerweise auftretenden Bestandteil des Copula-

tionsapparates betrachtet, dessen Aufgabe in der Entlastung des Geni-

taltraktes von überschüssigem Sperma (eventuell nebenbei auch von

andern Produkten der Fortpflanzungsorgane) besteht. Die Entscheidung

über die Frage, ob zwischen den physiologisch gleichbedeutenden Kom-
munikationen bei Trematoden (Canalis vitello-intestinalis, Laurerscher

Kanal) und Turbellarien (Ductus genito-intestinalis) auch noch andre

Beziehungen bestehen, muß späteren Untersuchungen anheimgestellt

werden.

Czernowitz, 21. Januar 1909.
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3. Sur la synonymie d'Eucarunculata grubei Mal. et Deh. et Pherecardia

lobata Horst.

ParDr. R.Horst.

eingeg. 28. Januar 1909.

En 1886 j'ai publié dans les »Notes from the Leyden Museum,
Vol, yill« une contribution à la connaissance des Amphinomides, dans

la quelle je décrivis une Annélide du Musée zoologique de TUniversité

d'Utrecht', se distinguant des autres membres de cette famille tant par

1 Mr. le Prof. Hubrecht a eu l'amabilité de la céder au Musée de Leiden.
Leiden, 26. Januar 1909.
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la structure de sa caroncule que par la forme de ses branchies et de ses

soies; à cause de ces caractères je proposais le nouveau genre Pkere-

cardia et je nommais l'espèce nouvelle Ph. lobata. Malheureusement la

localité, d'où provenait cette Annélide, était inconnue; mais en 1902

Collin démontra dans son »Verzeichnis der von Prof. R S em on bei

Amboina und Thursday Island gesammelten Polychäten« qu'il avait

trouvé cette espèce parmi les Annélides, recueillies dans la baie d'Am-

boine. Cependant Tannée passée Malaquin et Dehorne évidemment

sans connaissance de la communication de Co Hin ainsi que de la mienne,

ont décrit de nouveau cette espèce sous le nom de Eucarunculata grübet

dans la Revue suisse de zoologie, T. XV; c'est bien à regretter que les

auteurs français sans nécessité ont augmenté d'un nom nouveau la

littérature déjà assez surchargée des Annélides.

4. Eine Pontarachna von Formosa (Pontarachna formosae n. sp.).

Von H. Lolimann, Kiel.

(Mit 1 Figur.)

eingeg. 28. Januar 1909.

Vor einiger Zeit erhielt ich vom Berliner JSTaturhistorischenMuseum
4 Hydrachniden zugesandt, die Herr Professor Vanhöf f en in Material

gefunden hatte, das von H. San ter am 8. und 13. Juni 1907 bei Takao

an der Westküste von Formosa gesammelt war. Die nähere Unter-

suchung ergab, daß es sich um eine neue Species der auf das Meer in

ihrem Vorkommen beschränkten Gattung Pontarachna handelte, deren

Verbreitung über alle 3 Ozeanbecken hiermit erwiesen ist. Es sind

nämlich aus dem Miii&lmeere P. punctulum Phil., fernes^ma Schaub. und

lacaxeilsion. bekannt; die deutsche Südpolar-Expedition fand bei Simons-

town (Kapstadt) P. cajjensisJjohm., Michaelsen an der Küste Südwest-

Australiens P. denhami Lohm. Bekanntlich zerfällt die Gattung Ponta-

rachna nach der Ausbildung des Capitulums in zwei natürliche Gruppen,

die man nach den typischen Arten als àie Punctulum- und die Tergestina-

Gruppe unterscheiden kann. Bei der ersten ist das Capitulum ganz

rudimentär ausgebildet und springt gar nicht als besonderer Körperteil

über den übrigen Rumpf vor; die Mandibel sind gedrungen, kräftig, wie

bei der Mehrzahl der Hydrachniden gebildet, das distale Glied ist kurz

sichelförmig ; die Maxillarpalpen sind sehr kräftig, dicker als die Beine.

DieserGruppe gehörte SiaQer P. punctuliimFhil. nur noch die australische

P. denhami Lohm. an. Bei den übrigen Arten, die die Tergestina-Gru^ipe

bilden , springt das Capitulum deutlich als kegelförmiger Zapfen am
vordersten Teile des übrigen Rumpfes vor, die Maxillartaster sind

schlank und nicht dicker als die Beine, die Mandibeln aber sind von
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